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27.11.2013
Aufgabe 1
 (5 Punkte)
Lies die Anzeigen aus einem Volkshochschulprogramm (A–H) und die Situationen Nr. 1–5. Welche Anzeige passt zu welcher Situation? Für eine Situation gibt es keine passende Anzeige.

Situationen:
0. Sie möchten tanzen, singen und Theater spielen.

1. Sie können am Computer gut mit dem Programm Word arbeiten, möchten aber noch mehr lernen.
2. Sie wollen mit dem Gitarrespielen anfangen.

3. Sie haben in der Schule Englisch gelernt, aber vieles wieder vergessen.

4. Sie möchten Ihre Grundkenntnisse der Grammatik festigen. 

5. Sie haben oft Rückenschmerzen.

Anzeigen:
	A  Englisch Einstiegskurse
Für Teilnehmer/innen ohne Vorkenntnisse.

Sie haben noch nie eine Fremdsprache gelernt. Hier üben Sie das Hören und Sprechen wie auch das Lesen und Schreiben in einigen wichtigen Alltagssituationen auf elementarem Niveau.

Kursnummer: 4011-22. Mo. 18.30-20.45 Uhr, 16x
	B   Aussprachetraining A1-A2
In einer kleinen Gruppe lernen Sie, Ihre Aussprache zu verbessern. Sie üben gezielt die Artikulation einzelner Laute, die Satzmelodie und den Rhythmus. Sie sollten bereits über A1-Kenntnisse verfügen. Zusatzkosten für Kopien.

Kursnummer: 4000-30. Mi 09.00-12.00 Uhr, 6x

	C   Elementare Grammatik A1-A2
Sie wiederholen und vertiefen die Grammatik der Grundstufe. Zusatzkosten für Kopien.

Kursnummer: 4000-20. Mi 09.00-12.00 Uhr, 6x
	D  Wirbelsäulengymnastik

Sie lernen, Ihre Muskulatur zu kräftigen und Beweglichkeit und Körperwahrnehmung zu verbessern. Sie lernen ein Übungsprogramm, das den Rücken stärkt und die Haltung verbessert.

Kursnummer: 2000-45. Mo. 18.00-19.00, 10 x

	E  Musical-Workshop

Sie mögen Tanz, Gesang und Theater? In diesem Workshop studieren wir kleine Stücke ein, die diese drei Elemente beinhalten. Bitte mitbringen: Tanzkleidung, Spaß am Gesang und Theater.

Kursnummer: 3000-90. Sa. 11-14.00, 1 x
	F  Gemeinsam singen

Für alle, die gern singen. Wir lernen Melodien aus Deutschland und aus anderen Ländern kennen und 

singen sie gemeinsam in lockerer Atmosphäre. Auch wenn Sie meinen, dass Sie nicht singen können, Ihnen Singen aber Spaß macht, lassen Sie sich überraschen. Jeder kann singen. Notenkenntnisse sind nicht erforderlich.

Kursnummer: 3000-10. Di 18.30-20.00 Uhr, 8x

	G  Gitarre für Einsteiger

Sie haben noch keine Vorkenntnisse. In diesem Kurs lernen Sie leichte Akkorde, einfache Melodien 

und die Anfänge der Liedbegleitung. Je nach Interesse der Gruppe spielen wir Stücke aus Rock, Pop oder Klassik.

Kursnummer: 3000-70. Sa + So 10.00-16.30, 2x
	H  Professionelle Textgestaltung

Für alle, die bereits Grundkenntnisse in Word haben und diese vertiefen möchten. Themen: erweiterte Formatierungen, Tabulatoren und Tabellen, Autotext und viel mehr.

Kursnummer: 5000-45. Mo 19.00-21.15, 6x


	Situation
	0.
	1.
	2.
	3.
	4.
	5.

	Anzeige
	E
	
	
	
	
	


Aufgabe 2
 (5 Punkte)
Lies den Text und die Aufgaben unten. Entscheide dich: Welche Lösung (A, B, C oder D) ist richtig? Es gibt nur eine richtige Lösung.
Frei nach Mangas und Micky-Maus
Oh je, da fallen ja die Pinguine vom Himmel!.... Der 14-jährige Thomas hat sie in seiner Comicgeschichte gezeichnet. Es ist bereits seine vierte Geschichte. “Es macht mir Spaß, mir etwas auszudenken”, sagt der Schüler. Sein Vorbild sind die beliebten japanischen Manga-Comics. Thomas besucht mit fünf anderen Jugendlichen einen Comic-Kurs der Kölner Jugendkunstschule. Der Lehrer von Thomas heißt Werner Weber. Er ist freier Künstler und will den Jugendlichen helfen, Geschichten zu erzählen. “Das ist das Schwierigste an den Comics”, sagt der Künstler. “Viele wissen, was sie ungefähr zeichnen wollen. Sie malen oft ein tolles Bild. Doch nach einigen weiteren Bildern wissen sie nicht mehr weiter”. Werner Weber hilft deshalb beim Erfinden einer Geschichte. Die Jugendlichen sollen langsam an die Sache rangehen − das ist aber nicht so einfach!

“Alarm auf Omega” heißt der neue Comic von Jens. Die Geschichte spielt in einer Raumstation irgendwo im Weltall. Der Fünfzehnjährige liebt Fantasy-Geschichten. Also alles, was mit Zauberei zu tun hat. In seinen ersten Comics erzählt er von einem Märchenland mit dem rätselhaften Namen “Andor”. Jens hat für diese Geschichte viele gefährliche Drachen gemalt. “Das ist sehr anstrengend, Drachen zu zeichnen, aber das mag ich sehr”, sagt er. Vorbilder hat Jens keine. Er selbst liest gar keine Comics – höchstens die Micky-Maus-Hefte im Wartezimmer seines Zahnarztes.

Doch nicht nur Jungs interessieren sich für Comics. In diesem Kurs gibt es auch ein Mädchen: die 16-jährige Stefanie. “Zeichnen ist meine Leidenschaft. Und das ist mein neuester Comic”, sagt sie und zeigt die Geschichte “Ein Abend in L.A.”. L.A. steht für die Stadt Los Angeles in den USA. Stefanie erzählt die Geschichte von drei Mädchen, die in einer WG wohnen. Plötzlich verliebt sich die eine − eigentlich etwas Schönes. Die Geschichte hat aber kein glückliches Ende – wie so oft in Hollywoodfilmen!

Der 15-jährige Simon schickt zwei Freunde auf eine witzige Expedition zu den Mayas. “Ich möchte später gerne Comiczeichner werden”, verrät er. Simon weiß, wie schwer es ist, damit auch Geld zu verdienen. Doch man kann ja auch kleine Erfolge haben. So erzählt Kursleiter Werner Weber, dass eine ehemalige Schülerin heute eine eigene Comic-Serie in einer Kölner Tageszeitung hat. “Das ist doch schön. Außerdem hat die Jugendkunstschule ein Buch mit Zeichnungen aus den Comic-Kursen herausgegeben. Auch darauf kann ich stolz sein!”
	0.Was hat Thomas in seiner Comicgeschichte gezeichnet?
A Wie die Pinguine vom Himmel fallen.
B Den Comic-Kurs.
C Die fünf anderen Jugendlichen aus dem Kurs. 

B Seinen Lehrer Werner Weber.
	3.Was macht Jens Spaß?

A Das Lesen von Micky-Maus Comic-Heften.

B Das Zeichnen von historischen Geschichten.
C Das Malen von Drachen-Comics.

D Das Kaufen von Fantasy-Comics.

	1.Was für ein Hobby hat Thomas?

A Er malt japanische Manga-Comics.

B Er malt schöne Landschaften.

C Er leitet einen Comic-Kurs.

D Er schreibt lustige Geschichten.
	4. Was trifft auf Stefanies neuen Comic zu?

A Das ist eine Geschichte der Stadt Los Angeles.

B Das ist eine unglückliche Liebesgeschichte.

C Die Geschichte wurde in Hollywood verfilmt.

D Das ist eine lustige Geschichte über eine WG.

	2.Was meint Werner Weber über Comic-Kunst?

A Das Wichtigste ist schön malen zu können.

B Man muss schnell malen können.

C Klassische Kunstkenntnisse sind wichtig.

D Das Schwierigste ist eine Geschichte zu erfinden.
	5.  Worauf ist Werner Weber stolz?

A Auf einen gewonnenen Comic-Preis.

B Auf das Geld, das er mit Comics verdient.

C Auf die Comic-Erfolge seiner Schüler.

D Auf seine Comic-Serie in einer Tageszeitung.


Aufgabe 3
 (9 Punkte)
Lies den Text und löse danach die Aufgaben. 

Hausspatzen

Ihr graubraunes Gefieder ist oft zerzaust und ihr Getschilpe schrill: Hausspatzen gehören gewiss nicht zu den Primadonnen der Vogelwelt. Die unscheinbaren Federbälle haben es dennoch geschafft, Begleiter der Menschen zu werden. Im Nahen Osten hat man schon vor 10 000 Jahren begonnen, aus Grassamen Getreide zu züchten. Den Spatzen kam das gelegen, da sie sich dort vorwiegend von Samen ernähren. Sie haben wahrscheinlich schnell entdeckt, dass sie bei den Ackerbau treibenden Zweibeinern ihre Lieblingsnahrung in Hülle und Fülle finden.
                                          __________________________________ (1.)
Ursprünglich waren die Spatzen (oder Sperlinge, wie sie von den Ornithologen genannt werden) Höhlenbrüter. Sie lebten in baumreichen Steppen Vorderasiens und im Mittelmeerraum. Nach der letzten Eiszeit breiteten sie sich nach Norden aus, wahrscheinlich auf den Spuren der nordwärts vordringenden Bauern. Deren Häuser boten findigen Tieren Unterschlupf, wo sie nisten und überwintern konnten. Spatzen bauen ihre unordentlichen, aber erstaunlich stabilen Nester meist in Löcher, Nischen und Höhlen an Gebäuden - ganz im Gegensatz zu ihren Verwandten, den Webervögeln mit ihren kunstvoll gewobenen Beutelnestern.

Aus Dörfern wurden Städte; die Spatzen haben sich auch in dieser „künstlichen“ Welt einzurichten gewußt. Sie haben zum Beispiel gelernt, von Abfall zu leben. Wenn uns im Gartenrestaurant Krümel zu Boden fallen, sind die vorwitzigen Spatzen stets zur Stelle.
                                          _________________________________ (2.)
Mitte des letzten Jahrhunderts begannen die Hausspatzen andere Kontinente zu erobern. 1851 wurden 50 Stück in New York ausgesetzt. Weitere Freilassungen folgten in anderen Gebieten Amerikas, in Kanada und in Australien, wo sie sich schnell vermehrten. Für die Einwanderer aus Europa war der Spatz ein Maskottchen aus der alten Heimat, das helfen sollte das Heimweh zu lindern. Auch glaubte man, mit dem Aussetzen der Spatzen Schädlingsbekämpfung zu betreiben. Während der Brutzeit, vom Frühling bis in den Herbst, fangen die Hausspatzen tatsächlich eine Menge Raupen und Käfer, um sie den Jungen zu verfüttern. Da die Spatzen aber bald in Schwärmen in die Getreidefelder einfielen, um sich mit den Körnern den Bauch voll zu schlagen, mussten die als Nützlinge eingeführten Vögelchen nun erbittert bekämpft werden.
                                        ____________________________________ (3.)
Wer von einem andern sagt, er habe ein Spatzenhirn, meint das nicht gerade lobend. Im Grunde genommen ist es aber eine Auszeichnung, da das Hirn des Spatzen zwar klein, aber außerordentlich leistungsfähig ist. Der berühmte Zoologe Alfred Brem hat sogar bewundernd gesagt, der Spatz sei im Verhältnis zu seiner Größe das klügste aller Tiere – eine Vermutung, die allerdings nicht wissenschaftlich erhärtet ist. Ein Tier, das sich in der komplizierten Welt der Großstadt durchschlagen will, darf nicht auf den Kopf gefallen sein. Früher konnten sich die Spatzen an dem unverdauten Getreide in den Pferdeäpfeln der Kutschengäule gütlich tun; heute kauen sie tote Insekten von den Windschutzscheiben der Autos.
a) Ordne aus den untenstehenden vier Zwischentiteln drei den entsprechenden Textabschnitten zu; ein Titel bleibt übrig. Schreibe die richtigen Titel auf die Linien im Text.

A  Spatzen erobern neue Kontinente

B  Spatzen als Zugvögel

C  Spatzen sind klüger als man meint

D  Nist- und Brutverhalten der Spatzen
b) Kreuze bei den folgenden Aussagen an, ob sie richtig oder falsch sind.

	Aussage
	richtig
	falsch

	0. Federn der Hausspatzen sind nicht selten wirr durcheinander.
	X
	

	1. Der Gesang der Hausspatzen ist mit demjenigen von Primadonnen zu vergleichen.
	
	

	2. „Spatz“ und „Sperling“ bedeuten dasselbe.
	
	

	3. Spatzen bauen kunstvolle Nester.
	
	

	4. Vor tausend Jahren gab es in Amerika noch keine Spatzen.
	
	

	5. Junge Spatzen nennt man Maskottchen.
	
	

	6. Es ist wissenschaftlich bewiesen, dass der Spatz das klügste Tier ist.
	
	


Aufgabe 4 (15 Punkte)

Lies den Text und ergänze die fehlenden Wörter (1.-15. ). Für jede Lücke gibt es nur eine Lösung vom Kasten unten.

Tiergarten Schönbrunn – ein Zoo mit Tradition

Der Tiergarten Schönbrunn in Wien ist der älteste (0.) bestehende Zoo der Welt. Kaiser Franz I. erteilte im 18.Jahrhundert den (1.)_________________, den Zoo neben dem Schloss Schönbrunn zu errichten. Kern des Tierparks war ein Pavillon, in dem das kaiserliche Paar frühstücken und die Tiere (2.)___________________ konnte.

Die erste Giraffe, die 1828 nach Schönbrunn kam, übte großen Einfluss (3.)_________________ die Wiener Mode und das Stadtleben aus: Kleider, Schmuck und andere Dinge wurden „à la giraffe” gestaltet.

Auch Jungtiere (4.)_______________ nicht lange auf sich warten: 1906 kam hier erstmals ein Elefant zur (5.)__________________, eine Premiere für einen Zoo. Bis zu diesem Zeitpunkt waren Zoologen der (6.)__________________ gewesen, dass sich Elefanten (7.)___________________________ Gefangenschaft gar nicht fortpflanzen.

Heute gibt es nicht nur bei den Elefanten Nachwuchs, (8.)_______________ auch bei Tigern, Giraffen, Robben und sämtlichen heimischen Arten. Schönbrunn (9.)_____________________zu den modernsten Tiergärten der Welt. Die oberste Maxime (10.)_____________________: „Schönbrunn soll ein Zoo der glücklichen Tiere sein”.

Wenn Sie nun (11.)___________________ darauf bekommen haben, unsere Tiere zu beobachten, so besuchen Sie (12.)_________________ doch - ganzjährig von Montag bis Sonntag!

Besonders möchten wir Ihnen unsere Nachtführungen (13.)_______________, bei denen Sie exotische Tiere auch im Dunkeln beobachten können. Eine spezielle Führung durch den Tiergarten mit Nachtsichtgeräten (14.)_____________________ es möglich. Diese Führungen (15.) ____________________ 90 Minuten und können gebucht werden unter: Tel. (+43 1) 8 77 92 94-228 (werktags).
	auf,    in,    sondern,    Befehl,    Lust,    Meinung,    den Zoo,    Welt,    beobachten,   

 dauern,    bestehende,    empfehlen,    lautet,    ließen,    macht,    gehört


Aufgabe 5 (10 Punkte)
Was bedeuten die Sprichwörter? Ordne zu und trage die Lösungen in die Tabelle unten ein.
	Sprichwörter
	Bedeutungen

	0. Ohne Fleiß kein Preis.
	A  Wenn man sich nichts zuschulden kommen lassen hat, findet man schnell seinen Schlaf.

	1. Übung macht den Meister.
	B  Essen und Trinken macht den Menschen zufrieden.

	2. Hunger ist der beste Koch.
	C  Man darf nicht übertreiben, weil man sich sonst selbst schadet.

	3. Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen.
	D  Wer sich viel Mühe gibt, hat auch Erfolg.

	4. Ein voller Bauch studiert nicht gern.
	E  Wenn man lange nicht gegessen hat, schmeckt alles gut.

	5. Ein reines Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen.
	F  Eine Sache misslingt, wenn zu viele mitwirken.

	6. Viele Köche verderben den Brei.
	G  Wenn man viel gegessen hat, kann man nicht gut lernen.

	7. Allzuviel ist ungesund.
	H  In der Dunkelheit fallen Besonderheiten nicht auf.

	8. Wer rastet, der rostet.
	I  Manchmal ist es besser, wenn man seine Meinung nicht sagt.

	9. Bei Nacht sind alle Katzen grau.
	J  Wer sich zu viel ausruht, verliert seine Fähigkeit.

	10. Reden ist Silber, Schweigen ist Gold.
	K   Wer nicht arbeitet, bekommt auch keinen Lohn.


	0.
	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.
	10.

	K
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 6 (22 Punkte)

Wähle die richtige Variante und schreibe den Buchstaben a, b oder c in die Lücke.
Lena Meyer-Landrut spricht im Interview über das Erwachsenwerden, Geldsorgen, ihr Album und (0.)__c__ neuen Freund.

(1.) _______ Lena Meyer-Landrut 2010 den Eurovision Song Contest gewann, wurde sie als neues Fräuleinwunder bejubelt. Ein Jahr (2.) _______ galt sie plötzlich als extrem anstrengend. Doch davon hat sich die Sängerin, 21, nicht unterkriegen lassen. Seit Freitag ist ihr gleichnamiges Album auf (3.) ________ Markt.
Wie eng haben Sie bei Ihrem neuen Album eigentlich noch mit Ihrem Mentor Stefan Raab (4.)_______________?
Gar nicht. Auf die „Stardust“-Stücke hatte er überhaupt keinen (5.) _____________. Trotzdem lege ich auf seine Meinung auch unheimlich viel (6.) __________.

Als Sie 2011 zum zweiten Mal beim Eurovision Song Contest (7.)___________, kippte Ihr Image plötzlich ins Negative. Wie sind Sie damit umgegangen?

Ich fand das hart, klar. Doch egal, wie man sich verhält: Das gehört (8.)__________. Man darf sich deswegen nicht so fertig machen, weil man es ja eh nicht ändern kann. (9.) ________ das nicht aushält, muss den Beruf wechseln. 

War das je eine Option für Sie?
Nee. Ich habe mich eine Weile zurückgezogen, (10.)_________ ein bisschen zu chillen. Erst Pause, dann Studium, eine gewisse Routine, das war mein Plan. Bis meine Plattenfirma und ich auf die Idee (11.)__________: Vielleicht könnte ich ein paar (12.)___________ Songs schreiben. Das hat total super geklappt, darum habe ich dann ein Album (13.)______________. Damit rückte die Uni in weite Ferne, ich bin da nie hingegangen. Aber studieren kann ich immer noch.
Sind Sie ein positiver Mensch?
Ja. Ich scheue Konflikte und strebe (14.)___________ Harmonie. Ich kann es schlecht aushalten, wenn jemand sauer auf (15.)__________ ist. Da leide ich richtig.

Können Sie „Nein“ sagen?
Ich lasse keinen Zweifel (16.)_______, was ich möchte oder nicht. Das gehört für mich genauso zum Erwachsenwerden wie Disziplin im Beruf. Ich habe nicht mehr diese Das-läuft-schon-irgendwie-Haltung, (17.)_________ kümmere mich um viele Dinge selber. 

Sind Sie mittlerweile finanziell unabhängig?
Ich kann von der Musik gut leben. Das (18.)____________ mir eine riesengroße Last von den Schultern. 
Hatten Sie denn früher Existenzängste?
Klar. Wir (19.)__________ aufs Geld achten und haben recht bescheiden gelebt. 

Sie machen ja aus Ihrer Beziehung kein Geheimnis mehr.
Ich habe mir (20.)__________, dass ich eine Person (21.)_____ öffentlichen Lebens bin. Das gibt den Leuten einen Anspruch darauf zu wissen, was sich bei mir tut. Auch privat. Deshalb stehe ich zu meiner (22.)___________. 
Frankfurter Rundschau, 12. 11. 2012
	0.
	a) ihr
	b) ihre

	c) ihren

	1.
	a) Wenn
	b) Wann
	c) Als

	2.
	a) später

	b) spät

	c) am spätesten

	3.
	a) der
	b) dem

	c) das

	4.
	a) zusammenarbeitet
	b) zusammengearbeitet
	c) arbeiten zusammen

	5.
	a) Einfluss

	b) Plan
	c) Idee

	6.
	a) Werte

	b) Bewertung
	c) Wert

	7.
	a) antraten

	b) traten an
	c) antreten

	8.
	a) dabei

	b) daran
	c) dazu

	9.
	a) Wem
	b) Wen

	c) Wer

	10.
	a) damit
	b) deshalb
	c) um

	11.
	a) komme
	b) kam

	c) kamen

	12.
	a) eigen
	b) eigene
	c) eigenen

	13.
	a) aufnehmen
	b) nehmen auf

	c) aufgenommen

	14.
	a) auf
	b) zu
	c) nach

	15.
	a) mich
	b) mir
	c) sich

	16.
	a) darum
	b) daran
	c) damit

	17.
	a) sondern

	b) aber

	c) weil

	18.
	a) nehmt

	b) nimmt
	c) nehme

	19.
	a) mussten

	b) müssen
	c) müssten

	20.
	a) gedacht

	b) überlegt
	c) gemeint

	21.
	a) des
	b) im
	c) das

	22.
	a) Partnerschaft
	b) Partner
	c) Freund


Aufgabe 7 (15 Punkte)

Ergänze die passende Präposition  oder das Präpositionaladverb.
  Seit  (0.)Tagen leuchten schon rote Pappherzen und Rosen _____ (1.) jedem Blumenladen. Pralinen und rosa Luftballons locken im Schaufenster _____ (2.) Süßwarengeschäften und Parfümerien. All das soll _____ (3.) aufmerksam machen, dass der 14.Februar kein gewöhnlicher Wochentag ist. Deutlich wird gezeigt: Wer seine Mitmenschen liebt, soll ____ (4.) sie hier am Valentinstag ein kleines Geschenk kaufen.

Natürlich könnte man vermuten, der Valentinstag sei eine Erfindung der Geschäftsleute. Deutsche Blumenhändler weisen diesen Verdacht jedoch zurück. Die Tradition des Valentinstags geht ____ (5.) den Heiligen Valentin zurück, der am 14. Februar 269 als Märtyrer starb. _____(6.) ihm wird berichtet, er habe allen Liebenden, die ____ (7.) seinem Klostergarten vorbeigingen, Blumen geschenkt.

Das reichte natürlich nicht aus, um Valentin zum Schutzpatron der Liebenden zu ernennen. Dies hängt vermutlich ____ (8.) einer Laune der Natur zusammen. Denn wie man schon in früher Vergangenheit berichtete, beginnen am 14. Februar, dem Namenstag des Heiligen Valentin, die Vögel sich zu paaren. Es lag also nahe, die Ursache ____(9.) die Liebeslust bei diesem Heiligen zu suchen.

_____ (10.) England ist der Valentinstag _____ (11.) etwa 500 Jahren das Fest der Liebenden. Dort wählten sich junge Männer und Frauen am 14. Februar einen „Valentin“ oder eine „Valentine“. ____ (12.) einer Lotterie zog jeder Mann einen Zettel ____(13.) dem Namen einer jungen Dame. Mit dieser Frau durfte er sich dann ____(14.) ein Jahr freundschaftlich verbinden. Blumen, Gedichte, kleine Geschenke und gemeinsame Spaziergänge waren erlaubt. Manchmal führte so eine Beziehung dann auch ____ (15.) der Heirat der jungen Leute.

Aufgabe 8 (6 Punkte)
Silbenrätsel. Ergänze die fehlenden Wörter.
Rund um die Bücher
	TE         HAND          BÜ          LI           LUNG            CHE           GE                  DICH      
 WORT            AUF            RA            LA            STEL           TUR                       
 SCHRIFT                TER              LER              VOR            BUCH              REI


0.  Ein Geschäft, in dem man ein Buch kaufen kann, ist eine Buchhandlung (0.).
1. Ein anderes Wort für Dichtung ist ___________________ (1.).
2. Ein kurzer Text zur Einleitung eines Buches nennt man ______________________ (2.).

3. Eine kleine Bibliothek, bei der man Bücher ausleihen kann, heißt __________________(3.).

4. Die Anzahl der Bücher, die auf einmal gedruckt werden, nennt man _______________ (4.).
5. Andere Wörter für „Autor“ sind __________________(5.) oder ___________________(6.).

Aufgabe 9 (13 Punkte)
Kurze Gespräche. Ergänze die richtige  Partizip II - Form. 

1. Wie hat deine Familie das Fest  (0.) gefeiert? (feiern) - Das Weihnachtsfest hat unsere Familie wie immer zusammen (1.)_________________. (verbringen)

2. Bist du mit der Arbeit schon fertig? - Ja, ich habe sie schon gestern (2.)_____________________ und  (3.)_________________. (schreiben, abgeben)

3.  Ist das Konzert wirklich vorbei? Wann hat es (4.) ________________________? (stattfinden) - Am Freitag, und wir sind auch da (5.) ___________________. (sein)

4. Was hat eine Eintrittskarte (6.)____________________? (kosten) - Keine Sorge. Wir haben nicht viel Geld (7.) ______________________. (ausgeben)

5. Wie hast du in Portugal (8.) ______________________? (kommunizieren) - Wir haben miteinander auf Portugiesisch (9.) _____________________. (sprechen)

6. Seit wann wohnst du hier? - Ich bin erst vor einem Monat (10.)_______________, weil ich das Studium (11.)___________________ habe. (umziehen, anfangen)

7. Wie hat es dir bei ihnen (12.)_________________? (gefallen) - Es war sehr schön. Die Zeit ist wie in einem Flug (13.)___________________. (vergehen)

Aufgabe 10 (10 Punkte)
Im folgenden Werbebrief fehlen einige Wörter. Lies den Text und ergänze die fehlenden Wörter (1.–10.). Die Lösungen müssen sinngemäß, grammatikalisch und orthografisch passen. Es gibt für jede Lücke eine Lösung mit einem Wort. 
Sehr (0.) geehrte Damen und Herren, 

haben Sie Lust auf Ferien? Dann besuchen Sie (1.)_______________ doch an unserem „Interhome“-Stand auf der Reisemesse am 26. und 27. März d. J. im Technischen Museum in Wien, (2.) _____________ der sich alles um das Thema „Urlaub und Ferien“ dreht. 
Der Eintritt (3.) ______________ Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre ist kostenlos, Familien erhalten einen Familienbonus! 
Auf der Ferienmesse zeigen wir Ihnen die schönsten Plätze in der Toskana, wo (4.)_______________ neben Ruhe und Erholung auch besondere kulinarische Köstlichkeiten Italiens finden. Neben Italien sind wir auch Spezialisten für Ihren Urlaub in Spanien, Kroatien, Frankreich, (5.) ​​​​​​​​​​​​______________ auch die Österreich-Fans werden nicht enttäuscht sein! 
Zudem verlost „Interhome“, der Reisespezialist europaweit, beim Feriengewinnspiel tolle Preise: Der Hauptpreis ist ein zweiwöchiger Aufenthalt in einer (6.) ______________  beliebtesten Regionen Italiens. Holen Sie sich einfach Ihr Glückslos bei unserem Stand ab und nehmen Sie gleich Ihren Gewinn mit (7.) _____________ Hause! Vielleicht verbringen Sie ja bereits Ihren nächsten (8.) _____________ in der Toskana. 
Wir freuen uns schon, Sie auf der Ferienmesse persönlich begrüßen (9.) ___________ dürfen! Übrigens: Unser gesamtes Angebot finden Sie auch im Internet (10.)________​​___ www.interhome.at, oder Sie nutzen unser Buchungstelefon: 0810 013 015. 
Mit freundlichen Grüßen 
Angelika Forstenauer 

Interhome, Leitung Verkauf

LEHRERTEIL

Zur Information:
· Insgesamt: 110 Punkte
· Für jede richtige Lösung: 1 Punkt (in allen Aufgaben) 
· Die entsprechenden Punkte werden erst dann vergeben, wenn  die Lösung vollständig richtig ist. 
Lösungen:
Aufgabe 1 (5 Punkte)
	Situation
	1.
	2.
	3.
	4.
	5.

	Anzeige
	H
	G
	keine Anzeige
	C
	D


Aufgabe 2 (5 Punkte)
1.A    2.D    3.C    4.B    5.C

Aufgabe 3 (9 Punkte)
a) 1.D (Nist- und Brutverhalten der Spatzen)    2.A  (Spatzen erobern neue Kontinente)   3.C (Spatzen sind klüger als man meint)
b) 1.falsch    2.richtig    3.falsch     4.richtig    5.falsch     6.falsch
Aufgabe 4 (15 Punkte)
1.Befehl,   2.beobachten,   3.auf,   4.ließen,   5.Welt,   6.Meinung,   7.in,   8.sondern,   9.gehört, 10.lautet,   11.Lust,  12.den Zoo,   13.empfehlen,   14.macht,   15.dauern

Aufgabe 5 (10 Punkte)
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	D
	E
	B
	G
	A
	F
	C
	J
	H
	I


Aufgabe 6 (22 Punkte)
	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.
	10.
	11.
	12.
	13.
	14.
	15.
	16.
	17.
	18.
	19.
	20.
	21.
	22.

	c
	a
	b
	b
	a
	c
	a
	c
	c
	c
	c
	b
	c
	c
	a
	b
	a
	b
	a
	b
	a
	a


Aufgabe 7 (15 Punkte)
1.in,      2.von,      3.darauf,     4.für,     5.auf,     6. Von,      7.an,      8.mit,      9.für,     10. In, 11.seit,     12.In,      13.mit,     14.für,      15.zu 

Aufgabe 8 (6 Punkte)
1.Literatur,    2.Vorwort,     3.Bücherei,    4.Auflage,    5.Dichter,    6.Schriftsteller 
(oder: 5.Schriftsteller, 6.Dichter)
Aufgabe 9 (13 Punkte)
1. verbracht,    2.geschrieben,     3.abgegeben,      4.stattgefunden,    5.gewesen,     6.gekostet,   7.ausgegeben,     8.kommuniziert,     9.gesprochen,     10.umgezogen,     11.angefangen,   12.gefallen,     13.vergangen
Aufgabe 10 (10 Punkte)
1.uns      2.bei / auf       3.für       4.Sie        5.aber / und        6. der        7.nach      8.Urlaub     9.zu        10.auf / unter

(Falls es noch andere sinngemäße, grammatikalisch und orthografisch korrekte Lösungen gibt,  können diese auch als richtig eingeschätzt werden.)

